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Grüne Perle wird in Jenfeld gebaut 
Bezirksversammlung Wandsbek hat der  

Bebauung der Lettow-Vorbeck-Kaserne zugestimmt 
 

Endlich ist es soweit: Die Bezirksversammlung Wandsbek hat auf ihrer gestrigen Sit-
zung den Bebauungsplan Jenfeld 23 – die Bebauung der ehemaligen Lettow-
Vorbeck-Kaserne - verabschiedet. Dazu Hans-Joachim Klier, Fachsprecher für 
Stadtplanung der SPD-Bezirksfraktion: „Wir begrüßen, dass jetzt endlich der Weg frei 
ist für familienfreundliches Wohnen mitten in Jenfeld und hier eine städtebauliche 
Perle entstehen wird.“ 
 
Die Bezirksversammlung hat mit der Feststellung des Bebauungsplans Jenfeld 23 
ihren Willen bekräftigt, die vormalige Lettow-Vorbeck-Kaserne zu einem anspruchs-
vollen familienfreundlichen Wohnstandort mit Arbeitsflächen und Grünflächen mit 
hoher städtebaulicher Qualität zu entwickeln, der die Wohn- und Lebensqualität in 
Jenfeld stärkt und den Bewohnerinnen und Bewohnern im Stadtteil neue Perspekti-
ven eröffnet. 
 
Mit der Beschlussfassung der Bezirksversammlung Wandsbek über den Be-
bauungsplan Jenfeld 23 findet der Planungsprozess zur Entwicklung der vormaligen 
Lettow-Vorbeck-Kaserne zu einem urbanen Wohngebiet mit etwa 630 neuen fami-
lienfreundlichen Wohnungen nach etwa fünf Jahren seinen Abschluss. Jenfeld 23 
war und ist seit einigen Jahren das herausragende Thema für die Entwicklung eines 
familienfreundlichen Wohnstandortes mit Arbeitsstätten und Grünflächen in 
Wandsbek. Das Planungsvorhaben ist für den Stadtteil Jenfeld und dessen weitere 
Entwicklung von großer Bedeutung. Jenfeld 23 ist städtebauliches Vorbildprojekt für 
Wandsbek, für Hamburg insgesamt und weit über die Stadtgrenzen hinaus.  
 
Der Bezirk Wandsbek hat seine Planungsaufgaben erledigt und die Bezirksversamm-
lung erwartet, dass sich Senat und Bürgerschaft zügig mit der Bereitstellung der not-
wendigen Mittel befassen. Klier weiter: „Mit Blick auf die aktuelle Diskussion zur 
Haushaltskonsolidierung wurde festgestellt, dass die Menschen in Jenfeld zu keiner 
Zeit über ihre Verhältnisse gelebt haben und ihnen insoweit auch nicht zu vermitteln 
wäre, wenn sich tagesaktuell und mit Hinweis auf das Ende „kreativer Bilanzierung“ 
neue Hürden bei der Realisierung der gewünschten städtebaulichen Entwicklung von 
Jenfeld 23 auftun sollten“.  
 


